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GEMEINSAM LEBEN

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Mitarbeiter,
werte Freunde der Arbeiterwohlfahrt,
sichere Zeichen, dass das Jahr 
seinem Ende entgegengeht, sind 
der Nikolaus und seine Geschen­
ke, dass der Adventskalender 
täglich geöffnet wird und wir 
für unsere Lieben auf der Suche 
nach einem schönen Geschenk 
zu Weihnachten sind.

Langsam stimmen sich auch 
die  MitarbeiterInnen  unserer 
Belegschaft auf diese Zeit ein. 
Viele von Ihnen haben schon 
die betrieblichen Weihnachts­
feiern  vor  oder  hinter  sich 
und gemeinsam die eine oder 
andere  Heimlichkeit  oder  das 
Geschenk  ausgetauscht  oder 
auch das vergangene Jahr bei uns 
in der AWO reflektiert. So geht es 

uns auch in der Geschäftsstelle. 
Als Geschäftsführer der AWO 
Demmin kann ich wieder mit 
Stolz auf ein erfolgreiches Jahr 
2016 zurückblicken und möchte 
mich an dieser Stelle bei allen, 
die für die AWO Demmin tätig 
sind, ob in Form von Ehrenamt, 
Hauptamt,  geringfügiger  Be­
schäftigung oder als Auszubil­
dende/r für ihr Engagement und 
die geleistete Arbeit bedanken.

Gemeinsam können wir auf das 
Erreichte wieder stolz sein. Dazu 
gehören u. a. die Errichtung des 
neuen ambulanten Betreuungs­
dienstes für psychisch kranke Er­
wachsene sowie der Beginn des 
Pflegeheimneubaus  „Haus  der 

Vielfalt“ in Demmin und in weni­
gen Tagen auch der 2. Abschnitt 
der Sanierung der Kita Sonnen­
käfer. Aber auch die anderen 
Einrichtungen, wie Kindertages­
stätten,  Schule,  Einrichtungen 
der Altenhilfe, Kinder- und Ju­
gendfreizeitzentren, Beratungs­
stellen und Großküche, haben 
eine tolle Arbeit mit Herz für die 
Menschen hier in unserer Region 
geleistet. Darauf bin ich sehr 
stolz und dafür möchte ich ein­
fach „Danke“ sagen.

Nunmehr, in wenigen Tagen, 
stehen die Feiertage zu Weih­
nachten und dem Jahreswech­
sel an. Dafür möchte ich Ihnen 
allen im Kreise Ihrer Lieben, 

frohe und besinnliche Weih­
nachten und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2017, vor allem mit Glück 
und Gesundheit sowie persönli­
chem Wohlergehen wünschen.

Ihr

Klaus Schmidt
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Willkommen zum Pflegetag!
Mit diesen Worten begrüßten wir 
Schülerinnen und Schüler aus 
den regionalen Schulen vor Ort 
und gestalteten einen Tag rund 
um das Thema Pflege. 
Am Vormittag stand das Berufs­
bild der Altenpflege im Mittel­
punkt.  Die  Berufsschulen  im 
Land  unterstützten  uns  dabei 
und informierten über Voraus­
setzungen und Ablauf der Aus­
bildung.  Die  Schülerinnen  und 
Schüler  besichtigten  darüber 
hinaus verschiedenste Einrich­
tungen der Altenhilfe und konn­

ten direkt erfahren, welche Un­
terstützungsmöglichkeiten  für 
pflegebedürftige Menschen es in 
der Stadt gibt. 
Gestärkt mit einem kleinen Mit­
tagsimbiss starteten wir in den 
Nachmittag. Hier wurde es prak­
tisch und lebendig. Mitarbeiter 
aus der Pflege erklärten die Blut­
druckmessung und Blutzucker­
messung. Die Schülerinnen und 
Schüler probierten sich aus und 
informierten sich umfangreich 
zu dem Thema. Zum Abschluss 
galt es die Frage: „Wie fühlt es 

sich an, schlecht hören, sehen 
und laufen zu können?“ zu be­
antworten. Durch einen Anzug 
wurden diese Einschränkungen 
nachgebildet und es wurden 
verschiedene Stationen bewäl­
tigt. Begeistert und interessiert 
nahmen die Schülerinnen und 
Schüler die Angebote an. 
Wir danken an dieser Stelle den 
regionalen Schulen vor Ort für 
die große Beteiligung und den 
Mitarbeitern für die Unterstüt­
zung bei der Umsetzung des 
Pflegetages.

Baubeginn – Pflegeheim
„Haus der Vielfalt“ in Demmin
Am 22. August startete der 
Pflegeheimneubau durch den 
symbolischen Spatenstich. Viele 
Gäste waren gekommen und wir 
als Bauherr konnten uns freuen, 
dass die „Weichen“ endlich ge-
stellt waren und der Bau begin-
nen konnte.

Die ersten Gewerke wurden 
ausgeschrieben und das Roh­
bauunternehmen konnte am 
01. November 2016 pünktlich 
beginnen. Parallel dazu laufen 
noch viele Detailplanungen. 
Mit dem Wirtschaftsbund wird  
gegenwärtig am Farb- und  
Einrichtungskonzept gearbeitet. 
Unser Anspruch hierbei ist ein 
modernes und auf die Zukunft 
ausgerichtetes Haus. Durch den 
Verbund verschiedenster Pflege­
fachrichtungen entsteht eine 
Einrichtung mit insgesamt 60 
Plätzen. Es werden nur Einzel­
zimmer mit eigenem Bad gebaut. 
Darüber hinaus wollen wir einen 
Ort der Begegnung schaffen 
und entwickelten das Konzept 
eines eingebundenen Cafés für 
die umliegende Bevölkerung. 
Vielfältige Events werden Höhe­

punkte beim Besuch dieses Cafès 
sein.

Unser neues Pflegeheim unter­
teilt sich in 3 Pflegebereiche:
•	 �Intensivpflege 

mit 15 Plätzen
•	� Pflege für junge Menschen 

mit 15 Plätzen
•	� Klassische Altenpflege 

mit 30 Plätzen

Intensivpflege
Im Bereich der Intensivpflege 
werden  Pflegebedürftige  mit 
neurologischen  Schädigungen, 
die dauerhaft medizinisch und 
pf legerisch  versorgt  werden 
müssen, betreut.

Junge Pflege
Im Bereich der Jungen Pflege 
werden  Pf legebedürf tige  im 
Alter zwischen 18 und 60 Jah­
ren betreut und gepflegt. Die 
Krankheitsbilder  reichen  von 
Querschnittslähmungen durch 
Unfall folgen,  Schädel-Hirn-
Traumata,  Multipler  Sklerose 
bis hin zu ALS. Hinzu kommen 
Pflegebedürftige,  die  bislang 
im  klassischen  Altenhilfebe­

reich versorgt wurden, aber 
deutlich jünger sind.

Damit schaffen wir mit der 
neuen Pflegeeinrichtung einzig­
artige Angebote und besetzen 
einen Nischenmarkt. Interessen­
ten, die bei unsleben möchten, 
können gerne eine Voranmel­
dung abgeben. Fachpflegeberei­
che erfordern qualifizierte und 
spezialisierte  Mitarbeiter.  Wir 
sind ein Unternehmen, welches 
sich als attraktiver Arbeitgeber 
ständig  weiterentwickelt.  Wer 
sich beruflich verändern möchte 
und das Herz an der richtigen 
Stelle hat, kann sich bei uns be­
werben.

Sind Sie neugierig geworden? 
Dann rufen Sie uns an oder 
vereinbaren einen Termin.

AWO-Sozialdienst gGmbH
Demmin
Beethovenstr. 10
17109 Demmin
Telefon:	 03998 25833-0
E-Mail:	� k.schumann@

awo-demmin.de
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Herbstfest in der Dementen Wohngruppe
Die Dementen Wohngruppe der 
AWO Schubertstraße in Dem-
min feierte am 3. November ihr 
Herbstfest.

Nach einem leckeren Frühstück 
mit herbstlichen Köstlichkeiten 
empfingen wir die Kinder des 
Schulchors der H.-Ziller Schule 
aus Demmin unter der Leitung 
von Frau Zimmer.

Die Kinder führten uns mit ei­
nem wunderschönen Herbst­
programm mit alten und neuen 
Liedern und Gedichten durch 
den Vormittag, was bei allen für 
große Freude sorgte.

Die Kinder wurden dann mit 
begeisterten Applaus, kleinen 
Geschenken und einem großen 
Dankeschön verabschiedet.

Am Nachmittag ließen wir bei 
leckerer Schwedischer Apfeltorte 
und kleinen Schokoigeln (die 
von der Mitarbeiterin Anne ge­
backen wurden) das Herbstfest 
am  gemütlichen  Kaf feetisch 
ausklingen.

Es war ein schöner Tag für alle.

Zu Vermieten!
2-Raum Wohnungen
im betreuten Wohnen
Lange Reihe 38c
17121 Loitz

1. OG: 
eine 2-Raum Wohnung

Größe: 63,5 m²

Ausstattung:
•	 �Einbauküche 
•	 �Telefon und Fernsehanschluss
•	 �Fahrstuhl

Unsere Serviceleistungen:
•	 �24 Stunden besetzte  

Notrufanlage
•	 �Pflegerische Versorgung
•	 �Essensversorgung
•	 �Kulturelle und soziale Be­

treuung und vieles mehr ...

Bei Interesse 
melden Sie sich direkt bei 
Frau Karola Schumann

Telefon:	 039954 3720

E-Mail:	� k.schumann@
awo-demmin.de

Gerne können Sie auch einen 
persönlichen Besichtigungs­
termin vereinbaren.

Ein herbstlicher Baum schmückt die 
WG

Herbstliche Basteleien

Schulchor der H.-Ziller Schule aus Demmin 
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Neues bei der AWO Demmin
Voraussichtlich ab Mitte März 
werden wir unseren ersten CAP 
Markt in der Gemeinde Tutow 
eröffnen.

Der Grundgedanke des CAP 
Marktes ist die Verbesserung der 
Arbeitsplatzsituation und die 
Erweiterung der Möglichkeiten 
für die Beschäftigung von Men­
schen mit Behinderung. 
Wir erschließen eine neue Chan­
ce, geeignete Arbeitsplätze für 
diese Menschen außerhalb der 
Werkstatt für behinderte Men­

schen (WfbM) zu schaffen und 
diese auch langfristig zu sichern. 
Menschen mit Behinderung, also 
Menschen mit Handicap, sind 
das Herzstück dieser Lebensmit­
telmärkte – daher auch diese 
Namensgebung. Für behinderte 
Menschen stellt CAP tatsächlich 
einen Lebensmittelpunkt dar.

Aber nicht nur für sie, sondern 
auch für die Kunden und deren 
Familien sollen die CAP-Märkte 
durch ihre sehr persönliche Be­
treuung und das „immer offene 

Ohr“ ein Lebens-Mittelpunkt 
werden. Durch die auf Standort 
und Kundenstruktur umfangrei­
che Sortimentsauswahl, durch 
die Qualität der Produkte und 
die Dienstleistungen im Rahmen 
des Marktes wird der Kunde 
überzeugt, weil er sich durch 
Anregungen und Wünsche, so­
weit möglich, in die Ange­
botsoptimierung selbst einbrin­
gen kann. 
Inzwischen gibt es 100 CAP-
Märkte im Bundesgebiet (in fast 
allen Bundesländern), in denen 

rund 1387 Mitarbeiter – davon 
rund 794 Mitarbeiter mit Behin­
derung – einen neuen Arbeits­
platz mit „Mehrwert“ gefunden 
haben. Der ansässige Sky-Markt 
in Tutow schließt zum 31. 
Dezember 2016 und wir über­
nehmen den Lebensmitteldis­
counter, um Versorgungslücken 
auf dem Lande zu vermeiden.
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O`zapft Is!
Hieß es am 19. Oktober im AWO 
– Seniorenservicehaus Dargun, 
als Frau Hajabatsch (Leiterin des 
Hauses) im schicken Dirndl und 
einer Maß Bier, das Fest eröff-
nete. Der Tag stand ganz unter 
dem der bayrischen Tradition. 
Schon das Mittagessen (Haxen 
mit Knödel und Bayrisch Kraut) 
lies erahnen wie der Tag verlau-
fen ist.

Der Saal war gut besucht und 
strahlte in den bayrischen Lan­
desfarben Weiß und Blau. Auf 
den Tischen standen nicht nur 
Kaffee und Kuchen, sondern auch  

Oktoberfestbier und dazu pas­
send die Laugenbrez‘n. Schön 
anzusehen waren die Mitarbei­
terinnen in ihren farbenfrohen 
Dirndln und ein „Hahn im Korb“ 
mit Lederhose und einem Seppel 
Hut.

Der Auftritt der Darguner Trach- 
tentanzgruppe „Uns Lütt Mu- 
seum“ brachte wieder viel Stim­
mung in den Saal. Viel Beifall 
und eine Zugabe gab es, als die 
Tanzgruppe die Mitarbeiter zu 
einer Polkarunde aufforderte. 
Dank des Crash Kurses von Frau 
Ramminger (Chefin der Tanz­

gruppe) und der langjährigen 
Erfahrung unserer Mitarbeiter, 
klappte es mit der Synchronisa­
tion fast perfekt.

Eine kleine Wettkampfrunde 
unter Männern, wer schafft am 
schnellsten ein Glas Bier auf Ex, 
wurde vom Publikum kräftig an­
gefeuert. Bei flotter Tanz- und 
Volksmusik schwang so man­
cher Bewohner noch tüchtig das 
Tanzbein. Es wurde geschunkelt, 
gesungen und zum Abschluss die 
schon traditionelle Rollstuhlpo­
lonaise getanzt. Allen Mitwir­
kenden auf diesem Wege ein 

großes Dankeschön für diesen 
gelungenen Tag.

Ihr AWO-Team
AWO-Seniorenservicehaus 
Dargun

„flotte Sohle“ Trachtenmode bei der AWO Alle hatten Spaß am Fest

DANKE!
Wer einem hilft an vielen Tagen
dem sollte man stets Danke  
sagen, dass man es allzu oft 
vergisst, dann wirklich schwer 
verzeihlich ist.

Weil wir so froh sind, euch zu 
haben, dies DANKESCHÖN in 
Großbuchstaben

Allen Mitarbeitern der AWO Ge­
schäftsstelle, der Küche Ivenack, 
dem Sportverein, der freiwilligen 
Feuerwehr,  dem  Landhandel, 
der Jagdgenossenschaft und der 
Gemeinde Sarow.

Ein ganz besonderes Dankeschön 
all unseren technischen Kräften 
und den Elternvertretern unserer 
Kita BUDDEL FLINK Ganschendorf.
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Die AWO Demmin auf „großer Fahrt“
Am 17. September 2016 lud die 
AWO Demmin ihre Mitglieder 
und Mitarbeiter zu einer Schiff-
fahrt ein. Diese startete in Wa-
ren am Stadthafen.

Gegen 10:15 Uhr konnten wir 
in See stechen und bei wun­
derschönem Wetter die Müritz 

genießen. Dabei fuhren wir über 
den Eldekanal in den Kölpinsee 
und über den Dammerower- 
Werder-Kanal in den Flesensee, 
an der Drehbrücke vorbei.

Unser Ziel war die Klosteranlege­
stelle in Malchow, wo wir eine 
Stadtführung machten und uns 

unter anderem ein schönes Eis 
genehmigten.

Am Stadthafen in Malchow 
kehrten wir zurück zu unseren 
zwei Schiffen und genossen das  
Essen an Bord, bei dem zwischen 
Fleisch und Fisch gewählt wer­
den konnte.

Gegen 15:00 Uhr legten wir  
wieder in Waren am Stadthafen 
an.

Es war ein rundum gelungener 
Tag, für den wir uns bei allen 
Beteiligten bedanken möchten. 

Respekt 
wer´s selber 
macht!
Die integrative AWO Kinder­
tagesstätte „Mischka“ be­
dankt sich bei dem Team des 
Toom-Baumarktes Staven­
hagen für die Hilfe bei der 
Umsetzung ihrer Projekte 
2016.



Jahresrückblick AWO Demmin 2016
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Geisteralarm in der 
Kita Buddelflink
Auch in unserer Kita machte sich 
die Halloweenstimmung breit. In 
Vorbereitung auf unser Gespens­
terfest wurde unsere Kita gruse­
lig geschmückt, Kürbisse wurden 
ausgehöhlt, Geister schwirrten 
durch den Raum und Spinnen 
spannen ihre Netze. 

Endlich ist es soweit, am 25. 
Oktober verwandelten sich alle 
Kinder unserer Kita in Geister. 
Nach einem reichhaltigen Ge­
spensterfrühstück startete das 
Fest mit einem Geister-Kas­
perle-Theater. Danach begann 

das große Gespensterforschen. 
Wir ließen Fledermäuse fliegen, 
Geistereier verschwinden und 
Flaschengeister tanzen.

Mit grusligen Gespensterspielen 
und Geistertänzen verging der 
Vormittag wie im Fluge. Und was 
wäre ein Halloweenfest ohne ein 
richtiges Monstermahl. So konn­
ten sich die kleinen Geister mit 
Monsterbowle, ekligen Würmern 
und vielem mehr stärken.

Ihr Team der Kita Buddelflink

Buddelflink unser Halloweenkürbis

Buddelflink Geistertanz

Buddelflink Der Flaschengeist
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25. November:
Der internationale Gedenktag „NEIN zu Gewalt an Frauen!“
Dieser Gedenktag geht zurück 
auf die Ermordung der drei 
Schwestern Mirabal, die am 25. 
November 1960 in der Domini­
kanischen Republik vom mili­
tärischen Geheimdienst nach 
monatelanger  Folter  getötet 
wurden.  Sie  waren  im  Unter­
grund tätig und hatten sich an 
Aktivitäten gegen den tyranni­
schen Diktator Trujillo beteiligt. 
Der Mut der Mirabal-Schwestern 
bei ihrem Kampf gegen den Ty­
rannen gilt inzwischen als Sym­

bol für Frauen weltweit, die nö­
tige Kraft für das Eintreten gegen 
jegliches Unrecht zu entwickeln.
Quelle: TERRE DES FEMMES

Aus Anlass des internationalen 
Gedenktages „NEIN zu Gewalt 
an Frauen“, rufen wir Sie auf als 
Zeichen des Beistandes und der 
Solidarität mit den Opfern von 
häuslicher und jeglicher Gewalt, 
am Abend des 24. November je­
des Jahr ein Licht ins Fenster zu 
stellen.

Häusliche Gewalt ist, wenn:
Menschen, mit denen Sie leben, 
Sie:	•	�körperlich und sexuell 

misshandeln
	 •	�beschimpfen, demütigen 

und bedrohen
	 •	�isolieren und Geld weg­

nehmen mit dem Ziel, 
Macht und Kontrolle 
auszuüben

Schützen Sie sich!
Machen Sie den ersten Schritt, 
wenden Sie sich an uns.

Kontakt-  und  Beratungsstelle 
für Betroffene von Häuslicher 
Gewalt  der  Arbeiterwohlfahrt 
Sozialdienst gGmbH Demmin

Am Hanseufer 2
17109 Demmin
Telefon: 03998 2854908
bohg@awo-demmin.de

Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
Haben Sie schon einmal darü-
ber nachgedacht, was passiert, 
wenn Sie einen Schlaganfall 
erleiden, und sich nicht mehr 
äußern können?
Wenn Sie durch einen Unfall ins 
Koma fallen?
Oder wenn sich im fortgeschrit-
tenen Alter eine Demenzerkran-
kung bemerkbar macht?

Wer wird dann Ihre Angelegen­
heiten regeln? Wer wird Ihre 
Miete zahlen, die Behördenpost 
erledigen mit dem Pflegedienst 
verhandeln oder im Kranken­
haus mit dem Arzt sprechen?

Sie meinen, dass könnten dann 
Ihre Kinder oder Ehepartner tun? 
So ganz automatisch?

Ganz automatisch geht das in 
Deutschland nicht. Jeder voll­
jährige Mensch kann sich nur 
selbst vertreten, und für Notsi­
tuationen Vorsorge treffen.

Sie können also etwas tun! Mit 
einer Vorsorgevollmacht und ei­
ner Patientenverfügung bestim­
men Sie selbst, wer im Notfall für 
Sie handeln darf!

Vielleicht haben Sie Fragen oder 
benötigen Unterstützung beim 
Verfassen der Vollmachten?

Dann sind Sie bei uns genau rich­
tig. Wir als anerkannter Betreu­
ungsverein beraten Sie gern. In 
unseren neuen Räumlichkeiten 
in der August-Seidel-Straße 26  

finden Sie Musterexemplare, Bro- 
schüren und Formulare, die beim 
Erstellen der Vollmachten hilf­
reich sind. Zusätzlich können Sie 
von unserer über 20jährigen Er­
fahrung beim kostenlosen Bera­
tungsgespräch profitieren.

Rufen Sie gleich heute an und 
vereinbaren Sie einen Termin mit 
uns:

Ines Hartmann
Dezernentin Betreuungsrecht
Telefon:	 039954 246014
oder	 039954 246015
E-Mail:	� i.hartmann@ 

awo-demmin.de

Dezernentin des Betreuungsvereins 
Ines Hartmann
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Mitmachen – Rätseln – Gewinnen
Haben Sie das Lösungswort herausgefunden?

Wir verlosen unter allen Einsendern des 
richtigen Lösungswortes drei kleine Preise.

Dann schicken Sie ihre Lösung bitte an:
AWO Regionalverband Demmin e.V.
Malchiner Straße 28
17153 Stavenhagen

Preisrätsel: „AWO Leben“
Einsendeschluss: 31.01.2017

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Rätselspaß



25 Jahre AWO Demmin
Liebe Mitarbeiter, liebe Mitglieder,

nächstes Jahr wird die AWO Demmin 25 Jahre 
alt. Ein Vierteljahrhundert! 

Eine lange Zeit, in der viel geleistet wurde, 
in der Sie, liebe Mitarbeiter und Mitglieder, 
mit Fleiß, Engagement und vor allem mit 
Herz, den Menschen in unserer Region ge­
holfen haben.

Aus diesem Grund wollen wir dieses wichtige 
Jubiläum mit Ihnen gebührend feiern. 

Freuen Sie sich auf interessante Berichte 
und die Einladung zur großen Jubiläums­
feier. Lassen Sie sich überraschen, denn die­
ses Jahr gehört ganz Ihnen.

Ihre AWO Demmin


